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Im Verlage der Effenbartſchen Erben. (Redacteur: E. W. Bourwieg.) 


No. 104. Montag, den 27. December 1824. 


, erlin, vom 22. December. 2 
Se. Majeſiat der König haben dem Großherzoglich 
Mecklenburg Schwerinſchen General-Poſtmeiſter und 
DbersLaudrDroften von Lehſten den rothen Adler, 
Orden zweiter Elaſſe zu verleihen geruhet. 


Dekann 298 925 
Die achte Staats ſchuldſchein ⸗Praͤmien Ziehung 
wird in Folge der Bekanntmachung vom 24. August 
1820 am zten Januar k. 3. ihren Anfang nehmen 
und in derſelben Art, wie die vorigen Ziehungen ber 
wirkt werden. Berlin am 8. Dechr. 1824. 
Koͤnigl. a zur Vertheilung von 
raͤmien auf Staatsſchuldſcheine. 
Rother. Wollny. 


Berlin, vom 23. December. 

Des Königs Majeſtaͤt haben den bisherigen Hofrath 
Dr. Meyer in Minden zum Regierungs- Medizinal⸗ 
rathe bei der dortigen Regierung Allergnddigft zu ers 
nennen, und das diesfallſige Patent Allerhoͤchſt⸗Eigen⸗ 
haͤndig zu vollziehen geruhet. : 

Der Dr. Jarcke in Bonn iſt zum außerordentlichen 
Profeſſor in der juriſtiſchen Facultät der dortigen Uni⸗ 
verſität ernannt worden. 

Der Juſtiz⸗Commiſſar ius e Douglas 
in Aſchersleben, iſt zugleich zum Notarius publicus 
im Ubartement des Oberlandesgerichts zu Halber⸗ 


ſtadt beſtellt worden. 


ver, vom 18. December. 

Aus Oßfeß gland ſchreibt man: An den Tagen 
im vorigen Monat, welche unerhörte Stürme und 
in deren Folge Ueberſchwemmungen mit ſich fuhrten, 
bemerkte man an der Ems, daß die Flurh vor der 
ordentlichen Zeit heranwuchs und eben fo ploͤtzlich, 
wie ſie gekommen, wieder ablief, wobei die gewoͤhn⸗ 


Kayſer. Krauſe. 


liche Fluch zu ihrer Zeit doch eintrat. Dieſe merk⸗ 
wuͤrdige Erſcheinung kaun wohl nichts anderm als 
einer entfernten Erderſchuͤtterung beigemeſſen werden, 


Aus den Maingegenden, vom 17. December. 
Am zyten d. M. wurde zu Kaſſel in einer feier⸗ 
lichen Cour, welche in dem Palais Sr. Königl. Nor 


heit des, Kurf a 9s um 2 ſtatt fand, di 
bevorſtehende Vermaͤhlung Ihrer Aan der Prin- 
3 Maria von Heſſen und Sr. hochfuͤrſtl. Durcht. 


des reglerenden Herzogs zu Sachſen⸗Meiningen, durch 
den Miniſter des Kurfärkt, Hauſes und een 
uigen Angelegenheiten formell deklariert. f 
Ein Bauer aus Niederweiler pflügte auf dem Fels 
de zwiſchen Müllheim und Niederweiler (im Breis⸗ 
gau) mit einem Paar ſtarken Ochſen ſeinen Acker. 
Als er fertig war, trieb er feine Stiere mit dem 
Pfluge vor ſich her, um nach Hauſe zu fahren, und 
ging ganz 1 einige Schrittehinten nach. Ploͤtz⸗ 
lich verſinken die Ochſen ſammt dem Pfluge vor ſei⸗ 
nen Augen etwa 12 Fuß tief in die Erde. Vor . 
und Schrecken außer ſich, läuft der arme Bauer nach 
Haufe und holt einige Männer zu Hülfe, die ihm 
ſeine im Abgrunde ſteckenden Ochſen mit Wurfſeilen 
herauf ziehen helfen. Bu ihrer größten Verwunde⸗ 
rung hören ſie in der Tiefe das Raüſchen eines Baches 
mitten auf dem Saatfelde, wo feit Jahrhunderten 
weder eine Quelle, noch ein Bach zu finden war. 
Schon in der Nacht vom 29. zum 30. Oktober, un 
121 Uhr, verfpärte man iu der Nachbarſchaft am 
uße des Blauen, drei Erdftöhe, in der Richtung von 
den nach Norden, die in Zeit von 10. — 15 Se⸗ 
kunden . folgten. In der nemlichen Nacht, 
nur eine Viertelſtunde ſpaͤter, nahm man in der Ge⸗ 
gend von Hornberg und Schramberg ahnliche Erd⸗ 
erſchuͤtterungen wahr. 95 
Aus den Maingegenden, vom 18. December. 
Zufolge einer Verfügung: des Großherzogs ven 


Baden vom ırten December, find die beiden Kart; 
meru der Badenfchen Landſtande aufgelöst, und die 
Wahlen der Mitglieder der künftigen Staͤndeverſamm⸗ 
lung ſollen ſchleünig vorgenommen werden. 
Das neue Niederländiſche Departement der „Ge⸗ 
ſellſchaft des Öffentlichen Wohls,“ iſt am ıoten d. M. 
zu Voorburg vom Praſidenten J. Caan feierlich ins 
ſtallirt worden. 5 82 
a Münden, vom 11. December. 2 
Kraft einer Königl. Verordnung vom zrften v. M., 
oll von nun an die Benennung „Diaconus“ in den 
roteſtantiſchen Kirchen in Baiern aufhoͤren, und 
dafür der Kicel zweiter, dritter ze. Pfarrer gebraucht 
Narden. Dadurch iſt auch zugleich die active und 
N der bisherigen Diacone zu der 
tandeverſammlüng und den Generalſynoden ausge⸗ 
Dad m. 934 A 2 


% % Banflihe 


Von der Italieniſchen Grenze, 
aeg at vom 30. November. 

„Wir haben verſchiedene Nachrichten von der Oft; 
kuͤſte des Adriatiſchen Meers, woraus erhellt, daß die 
Paſcha's von Travinck, Belgrad, Widdin und mehr 
rere andre Befehlshaber im nördlichen Theile der 
Europdiſchen Tuͤrkei Befehl von Eonftantinopel er⸗ 
halten haben, in der moͤglichſt kuͤrzeſten Zeit Trup⸗ 
pen und Geld zu ſchaffen. Die Aushebungen der 
Maunſchaft ſollen dazu dienen, die Truppen des Ser 
raskiers, der die Tuͤrkiſche Armee in Theſſalien ber 
onde zu verſtärken, um den Abgang, den ſeine 

rmee erlitten, zu erſetzen. Auch foll lein Tiürkifches 

eferue: Korps in Macedonten gebildet werden. Die 
iſcha's ſcheinen jedoch weder den Willen, noch die 
ttel zu beſitzen, dieſe Befehle rungen d 
Pringen und follen traurige Schilderungen von dem 
Buftande der Provinzen, in welchen fie . 
nach Conſtantinopel eingeſandt haben. Das age 
meine Mißvergnuͤgen der Bewohner geſtattet den Pa: 
ſcha'z nicht gewaltſame Maaßregeln anzuwenden; auch 
vermögen fie es nicht; denn mit Ausnahme von Bop- 
nien, deſfen Bewohner aber ihre Provinz nicht ver; 
laſſen, ſteht den Paſcha's der nördlichen Türkei keine 

a nur eine ſehr geringe bewaffnete Macht zu 

te. . 


Rom, vom 2, December⸗ 
Die Nachgrabungen in Pompeji geſchehen mit 
forigeſetztem Eifer und mit großer Ordnung. Ein 
anz neues Quartier, prächtige Bader, ſchoͤue Glass 
after u. dgl. m. iſt erſt vor kurzem entdeckt worden. 
m einem Saal ſah man auf einem ſchönen bronze⸗ 
nen Sig ein Frauengerippe; Hals und Arm waren 
mit Schmuch und vortrefflich gearbeiteten Baͤndarn 
2 Das Halsband it vollig der Art wie es von 
en Jüdiſchen und Mauriſchen Weibern in Tetuan 
ee 


getragen wird, und mia man es vormals 
in Graus 


9 


anzutreffen pflegte. 


9 
Pure, vom 19. December. 
Durch eins Königt. Verordnung vom iſten d. M. 
wird feſtgeſetzt, daß die von neuem Dienſte nehmen⸗ 
dem Milftairs der Landarmee nur auf zwei eder auf 
4 Jahre abſchließen dürfen: Das voraus- zu bezuh⸗ 


lende Handgeld betraͤgt, für zweljahrigen Dienſt bei 
der Infanterte, 22 Fr. fur den Gemeinen, 60 Fr, für 


den Unteroffizier; bei andern Waffengattungen für 


— 


den erſtern 37, für letztern 74 Fr. Fir den vierjahri⸗ 
gen Dienſt gilt das Doppelte Hape Säge. a 
a 55 257 ſäͤmmtliche Schauſpiet⸗ 
N "toerden 
2 9 90 5 4 2 RR 
ie Quotidienne laͤgt am Schluffe eines lan⸗ 
gen Artikels über die E yon 
den Gerichten die Entſcheidung über alle einzelnen 
Reklamationen zu Übertragen. Die Ecoile giebt eine 
n über die Quelle diefes Einfalls, die ziem⸗ 
lich plaufibel jheint: „Ein Advocat wird den gluͤck⸗ 
lichen Gedauken gehabt haben, darch ein einziges 
Geſetz 440,000 Prozeſſe zu stifte welch eine Fund⸗ 
rube!“ Nach Hrn. b. Pradt düärſte ſich die Zahl der 
erlamanten auf 7009 Samitiembeicwinfgn laſſen, 
wegen deren alle Einwohner Frankresche, die, ſelbſt (0 
viel gelitten, beſteuext werden ie en 10% } 
E Ma mne sd 
Madrid, vom a. December 
Auf Befehl des Su vom, Dosambar alte Seeoffis 
ziere, die der Verfaſſung erſt nach dem . Maͤrz den 
Eid geleifter, in ihre Aemter und Gehalte wieder 
eingeleet, dahingegen alle diejenigen ausſchetden, 
welche ſchon vor jenem Tage der Verfaſſung geſchwo⸗ 
ren: hinſichtlich ihres Soldes werden meitere Be⸗ 
e rg N Ar 0 * 
ie Regierung ſcheint allen vormaligen politiſchen 
Chefs den Prozeß machen zu wollen. NE 
von Ceralbo, der in Madrid dieſen Poſten bekleidet 
hatte, hat man bereits arretirt, und er iſt hieher 
unterweges, um vor Gericht geſtellt zu werden. Der 
Lotterie, Director Eſtefani und der Oberft Amor find 
gleichfalls feſtgenommen worden. Da die Gefaͤng⸗ 
nie die große Zahl der taglich ankommenden Ges 
fangenen nicht mehr zu faſſen vermoͤgen, fo wird, 
wie der Moniteur meldet, eine Kaſerle, welche ein 
Srangöfifches Regiment ſe eben geraͤumt hat, zu ei⸗ 
nem Gefängniſſe eingerichter, 8 m 
Der we Merino iſt in aller Eite von Madrid 
al gereiſt, um an der Spitze einer ſtarken Truppen⸗ 
Anh an e ee Guerilla, die ſich neuer⸗ 
dings in Alt Caſtilien gebildet, zu verfolgen. Der 
Brigadier Baldomero Espalatero, der uulängſt aus 
Peru mit Depeſchen angekommen war, iſt wieder abs 
gereiſt, und wird ſich in Bordeaux n Man 
laubt, daß er eine Sendung an Laſerng Babe, 
geſtern iſt ein Offizier mit Depeſchen des Grafen 
d'Espaung, General⸗Capitains von Arragonien, an⸗ 
Rib ur Beste um Verſtav⸗ 
, ent en elloſ N 
. igen wink. zuͤgelloſen Poͤbel niche 
adrid, vom 4. December. 
Das Dekret zur Herſtellung der Inquifftion liegt 
8 at der Melia und nur der fahr E 
ide Einfluß der H. H. und Zen, 6 
bisher Ban eee 0 an ur. he 
* ‚Madrid, vom 4. Deaember. 
Nicht Majorca, wie ne 15 9 
Jviza ſoll von den conftitusiene 1690 
lebe fein, die auf mehreren Schiſfen un alifre Küften 
chwarmen und noch jüngst ein, mit, Karen aus der 
asbarei nach Cadix be ae Fahrzeug 
men und verſenkt haben. So ‚Lafer ſich auch mehr 
als bisher Banden in Andaluſſen, Arragonien u. f. w. 
lehen, und es beftdsige ſich, daß Gen, d''Espagne als 


te, ſondern 
Nrgenten hes 


ehom? 


Seneral⸗Capitain der letztgenannten Provinz abdan⸗ 
ken will, wenn er nicht Verſtaͤrkung bekommt. 
3 Barcelona, vom 4. December. 

Ein von Tanger gekommener Reiſender berichtet 
Folgendes: Als Francisco Valdez nach feiner verun⸗ 

luͤckten Tarifa'ſchen Unternehmung nach Gibraltar 
Büren; wurde er dort von unſerm Conſul rekla⸗ 
mirt; allein ſchon davon unterrichtet, begab er ſich 
unter den Schutz des dort gerade ankernden Amerika⸗ 
niſchen Commodores, der ihn nach Tanger bringen 
ließ. Dort forderte der Franzoͤſ. Conſul ſeine Auslie⸗ 
ferung, die aber der Commandant aus dem Grunde, 
daß er von einer andern Nation ſei, verweigerte. 
ierauf erfolgte dann die Reklamation durch den 
paniſchen Conful, allein dieſem wurde die Ant 
wort, daß von ihm keine angenommen werde, da 
Spanien die, in den Traktaten ſtipulirten 30,000 
harte Piaſter bei jedesmaliger Ernennung eines 
neuen Conſuls noch nicht berichtigt habe. Unſre Re⸗ 
333 wurde hievon ſogleich benachrichtigt und 
ald die Koͤnigl. Fregatte Perla mit der gedachten 
Summe abgeſchickt, um Valdez dagegen abzuholen. 
Als aber der Commandant die 5 — iaſter in Haͤn⸗ 
den hatte, erklaͤrte er, Valdez ſtehe unter dem Schutz 
der Vereinigten Staaten und ſo mußte die Fregatte 
unverrichteter Sache wieder abſegeln. 


Liſſabon, vom 1. December. 

Von der Expedition, die gegen Braſilien ausge⸗ 
rüſtet werden ſollte, iſt nicht mehr die Rede. Der 
Miniſter der Marine hat den Befehl ertheilt, die be⸗ 
reits ausgeruͤſteten Schiffe, mit Ausnahme der Fre⸗ 
vom. zo. und Drinzefja He zweier 8 
Und zweier Bri abzntakeln, Leßtere ſollen, zu⸗ 
(sine eines BT 2 Dekrete ae een, an 

ittellaͤndiſchen Meere kreuzen. 

London, vom 14. December. 
Man glaubt, daß Sir Charles Somerſett vom 
Vorgebirge der guten Hoffnung abberufen, und der 
Marquis von Hüntley fein Nachfolger werden wird. 
Die Erd⸗Erſchuͤtterung am sten Dec. dauerte zu 
8 4 Secunden; zu Chicheſter ſchlugen viele 
lingeln in den Haͤuſern an, und die Beſtürzung der 
Einwohner war ſo groß, daß viele aus ihren Hdufern 
uͤrzten und in's Freie eilten. Zur Zeit des großen 
rdbebens in Caracas im Jahre 1812 verfpärte man 
zu Chicheſter ebenfalls einen Erdſtoß, der jedoch leich⸗ 

ter als der gegenwärtige war. x 

Die Beiträge für die Bewohner der überſchwemm⸗ 
ten Ge > ERBEN betragen bis heute über 

d. Sterl. 5 
80 ottland beſitzt gegenwaͤrtig einen ſolchen Weber 


Ruf „ Gelde, daß der Zinsfuß daſelbſt nur a bis 


Bereine zur Verbeſſerung der Ger 
en Zustandes des Landes mirtelft eines 
Zuſamimenſchüſſes von Capitalien find dort nicht mer 


i i n London. N 
n N And ten zufolge, hat Frankreich die Uns 
terhandlungen mit Hayn wieder angeknuͤpft: alle 
Schwierigkeiten wegen Belegung zweier Feſtungen, 
als Garantie für die Zahlung der ſapulirten Sums 
men follen, durch Frankreichs Verzicht auf dieſes 
Verlangen, bereits gehoben ſein, und Frankreich im 
Begriff ſtehen, die Anab hängigkeit der Inſel auszus 
sprechen. Von den 100 Millionen Franken, die Hayti 


als Entſchaͤdigung zahlen will, ſollen di äger 
rn — Fe 1 r 
„Den neueſten Nachrichten aus Calcutt 
5 le die Er an 
eſtern erſchien eine Deputation von etwa Co 
fluͤchteten Italjenern vor dem Lord⸗Mayor, 15 ie 
derte demſelben in Franz. Sprache die ſchreckliche 
Noth ihrer Ungluͤcksgefaͤhrten. Wenige von ihnen 
harten in 24 Stunden einen Biſſen Brod gehablz fie 
jenen. vormals Offizier in der Neapolitaniſchen Armee 
geweſen, und ats fie aus ihrem Vaterlande geflüch⸗ 
tet, unter das Spaniſche Corps der heil. Schaar & 
treten. Die Unterftägung, welche die Engliſche Fe; 
terung ihnen angedeihen laſſen, habe ſeil Monate 
riſt aufgehoͤrt, ſo daß ſie jetzt keines Schillings Herr 
ſeyen. Manche gingen ohne Schuhe und halbkrank in 
den Straßen des Juartiers Mary la Bone umher, 
und wüßten nicht, wohin ſie ihr Haupt legen ſollten. 
Um irgend eine wiſſenſchaftliche oder gelehrte Thaͤ⸗ 
tigkeit, zu der fie durch ihre Erziehung allerdings 
fähig, ſeyen, zu übernehmen, fehle es ihnen an aller 
Empfehlung, ſo daß ſie Hungers ſterben oder auf der 
Straße betteln müßten. Hierauf nahm einer der 
Spaniſchen Flüchtlinge das Wort, und ſchilderte das 
Elend von fünf bis ſechshundert huͤlf und brodlos 
auf den Straßen von London umherirrenden Spa; 
niern. Der Wortfuͤhrer bemerkte, daß er 28 Jahre 
Offizier re unter Wellington gedient, drei Kur 
geln in ſeinem Körper trage, und ſeit 48 Stunden 
nichts gegeſſen habe. Manche ſeiner Landsleute feneh 
in ähnlicher Lage, und mochten dem Bettler Hand: 
werk lieber den Tod vorziehen. Der Lord Mayo 
war ſehr gerührt. Da wenigſtens 300 Spanier un 
150 Itglieniſche Offiziere der due ‚fo konn: 
serie Summe, die er ihnen einhaͤndigte, höchſtens al 
einen oder zwei Tage hinreichen. Er wies ſie jed 
an den Staats⸗Sekretair und fügte die Verſicherung 
einer ſofort für fie zu eröffnenden Qubjeriptien hin⸗ 


zu. 
Der Courier fagt: es wären in dieſem Augen 
blicke mehrere Geruͤchte im Umlauf, he Fe 
die täglichen Br des Cabinetsraths, den 
Austritt des Lord Liverpool aus dem Miniſterio, die Ver⸗ 
handlungen zwiſchen England und Rußland und die da⸗ 
mit zuſammenhaͤngende Miſſion des Hrn. Stratford Can: 
ning, und endlich die alsbaldige Anerkennung einiger 
Suͤd⸗Amerikaniſchen Republiken bezogen, und ſpricht 
ſich darüber folgendermaßen aus: Die Cabinetsraths⸗ 
Verſammlungen draͤngen ſich Mitte Novembers und. 
Aufang Decembers immer zuſammen, weil vor der 
Een noch mancherlei Gejchäfte abzuthun find; das 
er liegt darin nichts Beſonderes. Lord Hperpool's, 
Geſundheit iſt zwar nicht ſo feſt, als ſeine Freunde 
und * meer überhaupt es wänſchen muß, allein von 
einem Entſchluſſe, ſich den Gel aͤften zu entz hen 
iſt nicht die Rede. Mit Rußland ſind wi 1 1 
handlangen im Gange; dies beweiſt ſchon die beſon⸗ 
dere Sendung eines jo ausgezeichneten Oiplomatikers 
85 Hr. Stratford Canning iſt, nach St. Petersburg. 
gi 5 bauptſachlich die mehrſach erwähnten 
uſpruͤche Rußlands auf einen bedeutenden Strich der. 
vu des noͤrdlichen ſtillen Meeres. Auch die Gries 
chiſchen Angelegenheiten werden wohl zur Sprache 
kommen. Man darf hinſichtlich beider Gegenftänte ers 
freuliche Reſultate erwarten, da die Unterhandlun⸗ 


irmanen nach Ava ee 


gen von beiden Seiten in dem freundſchaftlichſten 
eiſte und mit dem ſehnlichſten Wunſche 1 us⸗ 
gleichung gefͤhrt werden. Hinſichtlich Süͤd⸗Ameri⸗ 
ca's haben die Miniſter noch keinen feſten Entſchluß 
efaßt, aus dem man auf unmitte bar zu ergrei⸗ 
ſende Maaßregeln ſchließen könnte. Es iſt nichts vor⸗ 
gefallen, weshalb dieſerben ihre beſtimmt ausgeſpro, 
Hue Politik in Hinſicht dieſes Gegenſtandes hätten 
ändern ſollen. Es bleibt eine Frage, wobei einzig. 
und allein das Brittiſche Intereſſe zu Rath gezogen. 
werden wird, wenn fie einmal. entjchieden: werden 
ſoll, und man wird einerſeits n anderer⸗ 
ſeits unnöthigen Aufſchub vermeiden. — Außer den 
obenerwaͤhnten Gerüchten giebt es noch andre, z. B. 
die Augrüſtung einer Flotſe nach dem Mittellaͤndi⸗ 
ſchen Meere, Spaltungen im Cabinet ꝛc., aber ſie 
verdienen keiner Widerlegung. So viel iſt gewiß, 
daß die Öffentlichen Angelegenheiten nie eine erfreu— 
lichere, friedlichere, die Hoffnung einer langpauern⸗ 
den Ruhe und Wohlfahrt gewaͤhrende Ausſicht dar⸗ 
geboten haben, als gegenwartig. ; 


Conſtantinopel, vom 12. November, 

Mie es ſcheint, fo iſt Ghalib⸗Paſcha doch nicht gaͤnz⸗ 
lich in Ungnade gefallen, da vor etwa 14 Tagen 
F 4 roßem 1 tan um zuge 

engezogen iſt. Ibrahim Paſcha ſoll den ihm ange⸗ 
deinen den Ae en als der Tüͤrkiſchen See 
macht abgelehnt haben, da er nicht gern in Conſtan⸗ 
nnopel iſt. Die Griechen find bei Tſchesme und Tro⸗ 
gelandet, und Haben, die Hmgegent geplündert: 
on imehretn. gaufnD- ann, Tuͤrkiſ Baker mie 
nach Negroponte ausgezogen waren, ſind nur eintau⸗ 
end duc geben Die Fbrigen ſind umgekommen 
oder davon gelaufen. In Miſſolunghi, ſagt man). 
erbauen die Griechen zwei neue Fregatten. In Nau⸗ 
lia ſind ſieben an Barmafi: adrejfirte Fregatten einge⸗ 
aufen, die letzterer gekauft haben foll: c) In Moͤdon 
und Ebron fehlt es der Beſatzung an Lebensmitteln. 
Ibrahim Paſcha befindet ſich in dieſem Augenblick 
mit 90 Fahrzeugen und 50 Transportſchiffen im Meer⸗ 
buſen von Haltcarnaſſus unterm Vorgebirge Tegir 
Burnu. Die Griechen haben ihn eingeſchloſſen; an 
jedem Ende der Meerenge von Stauchio haben fie. 
Schiffe. Die Bosniaken haben ſich, der Steuern 
halber, gegen den Paſcha empört, der fluͤchten mußte. 
Auch in Trapezunt haben die Einwohner den befeh⸗ 
ligenden General, Reuf Paſcha, verjagt. Trotz dieſer 
Unfälle iſt der Sultan feſt entſchloſſen, feine rebelli⸗ 
renden Unterthanen zum Gehorſam zurückzuführen. 
Er will um Conſtantinopel ein regelmäßiges Corps 
errichten, bodo Uniformen ſind bereits fertig: Im 
Arenal wird unablaͤſſig gearbeitet. Der Sultan lein 
det nicht, daß man von einem Griechen etwas gegen 
ihn Gußere, ingfuͤgigſte Sache,, wofern fie die 
Griechen betrifft, muß feiner Eutſcheidung vorgelegt‘ 
werden: Die Pefti hat ſich wieder hie und da zu zei⸗ 
gen angefangen. 


Warſchau, u u; 5 40 . 
Die Regierun eine Verordnung erge⸗ 
— 9 4 Melge welcher allen fremden wie einheimir 
ſchen Juden verboten iſt, ſich in die Haupiſtadt zu be⸗ 
eden und ſich daſelbſt anfdbig zu machen. Kraft die, 
er Verordnung muß ein jeder Jude, der die Haupt 


ſelbſt um eine Verlangerung nachſuchen. 


ſtadt beſuchen will, bei dem Eingangsthore eine Auf⸗ 
enthaltskarte fordern, und ſolche mit 20 Polniſchen 
Groſchen für. einen Tag des Aufenthalts bezahlen. 
Sollte ſich derſelbe. . Geſchaͤfte wegen langer als 
einen. nd in Warſchau aufhalten, fo muß er ſich 
mit der Karte ans PolizeiBureau wenden und das 
t Ih Jedes Eins 
ſchleichen wird mit 2 Rtlr. beſtraft. Um aber den 
hieſigen Juden die Entfernung aus der Stadt ſowohl 
als die Rückkehr Zu: erleichtern, muͤſſen dieſelben, 
wenn. fie ſich aus der Stadt begeben wollen, ſich zum 
Thorſchreiber verfügen, welcher ihnen deshalb bes 
fondere Zettel ausfertigen muß, und wenn fie zuruck 
kehren, ihm ſolche wieder ab eben. e 


Vermiſchte Nachr lch ten. 


Durch eine Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre; vom zten 


Octeber d. J. iſt, wie das Potsdamer Amtsblatt 
publicirt, die Abſonderung der indirekten Abgaben⸗ 
verwaltung von den Regierungen, und die Anord- 
nung eines Propinzigl⸗Steuer⸗ treltors für den Um⸗ 
fang. der Provinz Sachſen, welcher feinen Sitz in 
Magdeburg nehmen und mit dem: ıften- Januar 1825 
duſelbſt in: Thärigfeir: treten: wird beſchloſſen. Der 
Steuer⸗Direktor, welcher für dieſen 1 
anz in die Stellen der Regierungen zu agdeburg, 
rerjeburg: und Erfurt tritt, übernimmt hienach; die 
Verwaltung derjenigen Steuern, welche zu den indi⸗ 
rekten gerechnet werden, alſo: Eins; Aus- und Durch⸗ 
angsabgaben, die innere Getraͤnke- und Tabaks⸗ 
teuer, die Mahl- und Schlachtſteuer, die Stempel⸗ 
fteuer, und Diejenigen. ned; vorhandenen Altern, Zoll⸗ 
und Lokal⸗Abgaben, welche theils die Stelle jener 
Landes⸗Abgaben vertreten, theils noch, herkömmlich 
gr» Er iſt dem Finanzminiſterio ſubordinirt und 
eht zu dem Ober⸗Praſidenten in demſelben Vers 
haͤltniß, wie die Regierungen; den Hauptzofls und 
Steuerdmtern, imgleichen dem Stempelfiskal, iſt ders 
ſelbe aber vorgeſetzt 
Co blenz. 


Gruben Silber und Glaſurerz gegraben worden. 


Die eine Grube beſchaftigt, außer den Handwerkern, 


12 bis 16 Bergleute. Diel andere zwar nicht fo viele, 
indeſſen wird ſie ſich bei der Ausſicht auf Ausbeute 
gleichfalls bald heben. 


Der Uhrmacher Lariviere zu Genf hat von der 
Induſtrieklaſſe der Geſellſchaft der Kuͤnſte in Genf, 
die große goldene Medaille für eine neue Erfindung, 


die geprägten merallenen Siebe bekommen Die res 


gelmaͤßige Durchloͤcherung dieſer Blechſcheiben wird 


auf eine ſchnelle und ſichere Art, vermurhlich mittelſt 
eines einzigen, Drucks, erzielt. Sie ſind zu vielerlei 
Haus, und Kuͤchengerdihſchaften fehr bequem, befons 
ders vortheilhaft aber bei: Laternen angebracht wor⸗ 
den, indem ihr Gewebe jo dicht und genähert iſt, daß 
es einen ſehr hellen Schein verbreitet; und dennoch 
keinen Funken durchlaͤßt. Auch find dieſe ſogenannten 
Sicherheits: Laternen. vor dem Zutritte des, Windes 
eben ſo geſichert, als vor dem Zerbrechen, dem doch 
Laternen von Glas und Horn ſ leicht ausgeſetzt find. 

Am 11 Decbr. ſind in Bruͤſſel gegen zwe dort an 
fällige Frauen Strafurtheile ergangen. Die Pauline 
Pouquet, bekannt unter dem Namen der Gräfin: Lor⸗ 
retan, iſt zu ac Gulden Straße verurthellt worden, 


— 


ei Altenkirchen iſt ſeit kurzem auf zwei 


An 


N 


Sie hat 60 Prozent Zinſen genommen. Eine gewiſſe 
Frau O. . , iſt wegen Ehebruchs zu viermonatlicher 
Haft verurtheilt worden. 


Bekanntmachung. 
Die am ızeen Auguſt c. von Sr. Koͤnigl. Majeſtat 
allerhoͤchſt beſtaͤtigte ritterſchaftliche Prival⸗Bank 
> in Pommern betreffend. 


Sr. Könige. Majeſtaͤt haben die, 
in der Geſetzſammlung für die Königl. Preußi⸗ 
ſchen Staaten, pro 1824, No. 18. 
aufgenommenen Statuten der ritterſchaftlichen Privat⸗ 
bank in Pommern am ıstem Auguſt c. zu beftätigen, 
mittelſt, Allerhöchſter Kabinetsordre von dieſem Tage 
dem Koͤnigl. Miniſterio des Handels, und mir als 
Ober⸗Praſidenten von Pommern die Staats⸗Aufſicht 
über dieſes Inſtitut zu uͤbertragen, und den Herrn 
Geheimen Regierungsrath Frauendienſt als Koͤnigl. 
Commiſſarius im Verfolg meines Vorſchlages zu er⸗ 
nennen geruhet. N, 
Der Herr Oberforſtmeiſter v. Buͤlow auf Rieth if, 
der auf ihn gefallenen Wahl der Geſellſchaft gemäß, 
als erſter Bank⸗Director beſtätigt; de nach dens. 28. 
zu beſtellende Bank- Direction iſt gehörig verpflichtet, 
und der Bank⸗Buchhalter des Königl. Generalbank⸗ 
Directoriums zu Bertin, Herr Bank⸗Rendant Rum⸗ 
nr als. Rendant und ater Director und der Herr 
uſtiz Commiſſarius Krüger II. als Syndicus beſtellt 
worden. 
Das nach §. 25. der Statuten zu bildende Curato⸗ 
rium der vitterfchaftlidden Privatbank iſt' eingeführt. 


heit betreffend, { 
enthalten die Statuten die näheren Beſtimmungen 
und find deshalb von dem Koͤnigl. Handelsminifterio: 
nach der Verfuͤgung vom ten Decbr. die nöthigen! 
Anordnungen getroffen. Das Dirertorium der ritler⸗ 
aasee Privatbank iſt von mir ermächtigt, im 
inverſtaͤndniß mit dem Königl. Commiſſarius, den: 
Tag, an welchem das Realiſatlons,Büreau der Bank⸗ 
heine eröffnen und mit dem Betrieb der Bankge⸗ 
Kite der Anfang gemacht wird, (welches bald zu⸗ 

erwarten iſt) zur. Ben ng = Kenntniß zu bringen; 
Sammtlichen Behörden der Provinz Pommern und’ 
den Eingeſeſſenen mache ich ſolches zur Nachricht 
und Achtung hierdurch bekannt. Stettin den asſten 

Dece 1824. . 

b Der Königl. wirkliche Geheimerath und Ober⸗ 
raiden von W. = 

Mt a 


„ 


An 3 e ige — 
Müllers Leſezirkel betreffend. 5 
Der ſeit mehreren Jahren von mir beſorgte Lefezirfel' 
wird, unter — Kon — Bedingungen und n dem bis⸗ 
herigen Umfange, auch in dem ‚fünftigen Jabre von 
mir fortseh Kt; und apftatt derjenigen Zeitſchriften und 
egsblätter, welche nicht meht erscheinen, durch neue 


8 Framstildh gesprochen werden wird. 


erganzt werden. Unter den letztern nenne ich hier vor⸗ 
laͤufig: Sophronizon von Paulus, Hermes von Krug, 
Kunſt und Alterthum von Söthe, Teutſches Muſeum 
von mind, und die Epbemeriden. Die Tafchenbücher 
für es find zum Theil ſchen in Umlauf geſetzt und 
mit den übrigen wird dieſes noch geſchehen. Auch 
wird wöchentlich, — nach wie vor, — ein Buch mit aus⸗ 
gegeben werden. Diejenigen hochgeeheten Herten, welchs 


man dieſem Leſezirkel Theil nehmen wollen, erſuche 


gon; ergebenft, dis zum ıflen Jauuar k. J. mir Dies guͤ⸗ 
tigſt anzuzeigen. Stettin den 22. Deebr. 1 
f FC. G. Müller, Schubſtr. 


824. 
No. 865. 
Anzeigen. 
Ich ſuche für die täglichen: Stunden des Schulunter⸗ 
tichts in meiner Anftalt eine Mademoiſetle als Getuͤl⸗ 
finn, welche beſonders gut Franzöſiſch ſpricht, und auß ere 
dem die erforderlichen Schulfenutniffe beſitzt. Hierauf 
Eingehende erſuche ich, des Nüheren wegen, ſich gefaͤl⸗ 
liaſt zu mir zu bemühen. — Zugleich ſehe ich mich ges 
noͤthigt, einem Gerüchte zu widerſprechen, welches wohl 


nur aus einem Miß verffändniſſe entſtanden fein kann, 


nemlich dem: als würde ich meine Toͤchterſchule ln 
Kurzem aufgeben. Dies if aber nicht der Fall; ſondern 
ich wuͤnſche vielmehr, die Bildungsſchule für kleine Toͤch⸗ 
ter, der meine Schweſter ſeit Jahren vorſtand, und itrer 
fortwaͤhrenden Kränklichkeit halber hat eingehen laſſen 
muͤſſen, wieder zu ernenen und mit meiner Anftalt zu 
verbinden, Das Schulhonorar wird dem ähnlicher Anz 
ſtalten gan gleich ſein. Ich werde es meine angelegent⸗ 
lichſte Sorge ſeinlaſſen, die geehrten Eltern, welche mir 
— — 2 cher 3 Ku inte et 
u fie 3: in der e in meiner „ 
es it der en, fo weit es ſich thun laßt, nur 
Stettin den roten: 


December 1824. Witwe Silberſchmidt. 


Parfumerie Waaren 

aus der Tabrik von Logier pere et fils in 

Paris empfing ich einen grofsen Transport direct, 
und empfehle davon befonders:; 

Pomaden, von verlohiedenen: Wohlgerüchen, in 

grofsen und kleinen Töpfen, a 37 4, 6, 8, 10, 

12 und 16 gGr, a 6 

Eau de Lavande, de Vanille, Bouquet, Ri 

de Jasmin, und viele andere wohlriechende 

Waller, in grolsen und kleinen Flalchen; a 6,, 

8 10, 12, 16 Gr. und 1 Athlr. 

Riechwpaſſer à Flafche 8 gGr.. 

Haar-Oele, welche den Wachstum der Haare 

befördern, a Fläfche 4, 6, 8 und 12 gr. 

* et blanc;, a Topf 8 gGr, und » Rthlr. 

8 gGr. 2185 ! 


ala Roſe, 


Vinaigre de Rouge von ganz vorzüglicher Eigen > 


fchaft;,, a Fla chehen 1 Rthlr. x 
u ee 8 5 e zu fär, 
Wertach 5 Cr . Nil. 2 Nile. 4 285 
ebe 8 86s, Gl Blr gehn  - 


. 


Echt franzöfilche Mandel- und Kugelleife, à 8 
und 12 6 r. ie f 
Seifen-Pulver, zum Barbiere, a Schachtel 2 gGr. 
Seife zur Conſexvation der Haut (anch Schön- 
heits-Seife genannt), a Kruke 8 und 12 fr. 
- Englilche Traasparent-Seife a Stück 3 ögr,, das 
Dutzend 1 Relılr, 
Engliſche Windſor-Seife a Stück 2 Sgr., das 
utzend 16 gGr, 
Ein kleiner Verfuch wird einem Jeden von der 
Echtheit-und befonderen Güte der Waare überzen- 
gen, und gebe ich bei Partien, lobald der Betrag 
derlelben 10 Thaler erreicht, einen anlehnlichen 
Stettin im December 1824. 
J. B. Bertinetti, 
Grapengielserfiralse No, 163. 


Rabatt, 


J B. Bertine t fi, 
(Grapengielserlirafse No. 163) 

erhielt eine, grolse Sendung eleganter und dauer- 
haft gearbeiteter Holenträger für Exwachſene 
und Kindar, worunter lich einige von ganz neuer 
Erfindung wie auch wegen ihres wohlleilen. Prei- 
ſes und l auszeichnen, Die Preile 
find a 6, 10 und 12 Ber. und lo immer 2 gx. 
ſteigen d bis 4 Rthlr. a Paar, 


Franzöfifche Knall-Bonbons 
mit Devilen, empfing ich eine grolse Quantität 
und verkaufe fölche Fulig & 2 11 > 

J. B. Bertinetti, 
SGrapengielserſtralse No. 363. 


Sollte Jemand in den Vormittag sſtunden Unterricht 
in den Anfangsgraͤnden der lateiniſchen Sprache 'erthers 
len wollen, der erfährt das Nähere Kohlmarkt No. 156 


eine Treppe hoch. 


Meine erfolgte Zurückkunft zeige hierdurch ergebenſt 


an. Stettin den z7ften December 1824. 
M. Seligmann, prakt. Zahnarzt. 


u Oſtern e Poſten als Rechnüngsführer auf 


Auf einem hieſigen Comtoir wird ein Lehrling von 
6 t . — nit LTL 1 ver⸗ 
ehen, unter ſo fangt. 4 
bittet diefer iin dest ierüber äberen Nachwelt . 


i Verlobung 
Die Verlobung unferer Tochter Caroline, mit dem 
Kaufmann Herrn Schillow, zeigen wir anfeın Freun- 


den und Bekannten hiemir ergebenft an, Stettin den 
agſten December 1924, 
. . W Poſſart 


C. A, Poſſart. 
; geb, Harrer, 


g Entbindung. 

Die heute früh erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner 
Frau ven einem gefunden Knaben beehre ich mich, unſe⸗ 
ten beiderſeitigen Verwandte“ und Freunden hie mit er⸗ 
gebenſt anzujelgen. Stettin den 26. Drebr. 1824, 8 

Zitelmann, Krim nalkath. 


To de s au. 

Das bevle früh um 9 uhr, nach kurzem Krankenla⸗ 
ger, am Merbenichlage erfolgte fantte Hinicheiden mets 
nes guten Maunes, des Thor Controlleurs Johann Ni⸗ 
colaus Suth, mache ich mit tiefbetrübtem Herzen uns 
fern beiderfeitigen Verwandten und Freunden hlemit ber 
kannt. Alt Damm den z4ſten December 1324. 

Verwittwete Such gebohrue Serzfeldt. 
— ——ñ—— — 
Sr Mh eher = nm 
it der Öffentlichen Zahlung der bey unferen Depar 
temente-Kaſſen nicht abgeforderten land chaftlichen Zin en 
wird in den Tagen vom asſten bis ineiuflve zoften Yen 
nuar, und zwar in den Vormittagsſtunden von 84 bis 
12 Ühr verfahren werden, welches wie biermit zur 
Keuntuſß der Ethebusgsbetechtigten bringen. Stettin 
den azſten December 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Pommerſche GeneralLandſchafts⸗ 


Direction. 
v. Eickſtaͤdt⸗Peters wald. 
PRO CL AMA. 

Alle diejenigen, welche an die, ihren Kindern ab inte⸗ 
ſtato angefallene, von dieſen aber nur ſub beneficio legis 
et inventarii angetretene Verlaſſenſchaft der Wittwe des 
Penſtonarli Duncker, vormals zu Todenhagen, nachher 
verheirathete und geſchiedene Maaß geborne Schul, aus 
irgend einem rechtlichen Grunde Auſpruͤche oder Forde⸗ 
rungen haben konnten, werden hiedurch aufgefordert, 
ſolche hieſelbſt am asſten November, azſten December 
d. J. oder asſten Januar k. J. gehoͤrig abzugeben und 
zu beſcheinigen, da ſie ſonſt nicht weiter damit werden 
gehört, ſondern für immer, durch die am 19ten Februar 
1825 zu erlaſſende Präeluſiv⸗Erkenntniß werden abgewle⸗ 
fen werden. Datum Greifswald den arſten Oetober 1824. 

Koͤnigl. Preuß. Hofgericht von Pommern 
und Ruͤgen“ 


Edictal⸗ Vorladung. 


Von den Verwandten nachſtehend genannter Per- 

ſonen, als: 5 7 
des Sohnes des im ehemaligen von 

imente ſtehenden N Lenz, 8 

hriſtoph David Lenz, welcher im Jahr 1806 mit 

dem Orenadier Bataillon von Schſſeſſen als Sol 


10 0 dem Feſdzuge gegen Frankreich marſchirt 
„ un 


der Cathatine Dorothee Kirchner, Tochter des ehe⸗ 
maligen Mous quetier Kirchner, welche im Jahr 
1808 mit einem holländiſchen Soldaten von hier 
nach Hamburg gezogen, 3 
und von deren Aufenthalt und Leben feit der Zeit nichts 
bekannt geworden, it auf Todeserklaͤrung anget dagen, und 
werden daher die gedachten Perſonen, oder deren etwantge 
unbekannte Erben hiedurch aufgefordert, ſich vor oder 
ſpaͤteſtens in dem auf den asſten März 1925 11 Ubr, 
vor dem Herrn Aſſeſſor Tehmar im hieſtgen Stadtgericht 
angeſetzten Termin zu melden, und nahere Anweiſung zu 
gewärtigen, widrigenſalls auf die Todeser klärung und 
was dem anbängig, nach den Geſetzen erkannt werden 
wird. Anelam den ızton: May 1824. 
Boͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Gu t h b ver k auf 

Das in Hinterpommern im Neuſtettinſchen Kreiſe 
vor der Stadt Neuſtettin belogene ganz ſchuldenfreie 
Allodial⸗ und Ritterguth, (nach Bruͤggemanns Topo⸗ 
graphie,) Vorwerk von Neuſtettin genannt, wollen 
die Erben des verſterbenen Amtsraths Geibler, Their 
lungshalber, unter ſehr annehmlichen Bedingungen, 
mit dem Juventario ſofort verkaufen, Nach der im 
Jahre 1819 aufgenommenen gerichtlichen Taxe, nach 
Hinterpommerſchen Landſchaftlichen Prinzipien, ge⸗ 
hören zu dieſem Guthe 615 Magdeburger Morgen 
17 [JR. reiner Acker, worunter 343 Morgen 90 [IR. 
Weib: und Gerſtland befindlich, 291 Morgen 112 R. 
ſehr guter Wiefen und an Brüchern, Torfmoore, Hof⸗ 
vaum ic. 38. 


1 der Stadt in Communton, es iſt jedoch bereits 


die Einleitung der Separation getroffen und wird 
dei deren Ausfuͤhrung das Guth einen wert hoͤhern 
Werth erhalten. An RNindvieh können nach jener 
Tape incl. 8 Zug⸗Ochſen und 1 Bulle, 45 Haupt, und 
an Schaafe 600 Stück gehalten werden. Das Guth 
iſt bis Marien 1827 verpachtet und ſind dem Paͤchter, 
außer mehrerem Vieh und andern Stücken, auch 

o Scheffel Weitzen und 113 Scheffel Roggen in der 

Erde beſtellte Saaten pro Inventario übergeben. Die 
Hof, Wirehſchafts⸗ und Schafereigebaͤude, ſo wie die 
dazu gehörenden Familienhäuſer, wovon im vorigen 
Jahre ein 4faches Haus ganz nen erbauet worden, 
befinden ſich in baulichen! 
Gerechtigkeiten ſind bei dieſem Guthe folgende: 

1) eigene Jurisdiction, 8 

a) n Land⸗Steuern, N 

3) Fiſcherei⸗Gerechtigkeit auf den Koͤnigl. Seen. 

— und Steitzi Abl Seen Setz und Wurf 
Netzen und Garn und Körven, 

J freies Brennholz aus dem Königl. Galowſchen 
oder Kloſterbuſch, welches jetzt auf 10 Grenzen 
ſeſtgeſetzt worden, 

50 die Metzfreiheit auf der Neuſtettinſchen Muͤhle 
an Korn und Maltz, 

6) Hurdt⸗ Laager und Weidefteiheit auf der Stadt⸗ 

eldmark mit dem Rechie, eigene Hirten zu hal 

ten, und 


Margen 27 No. e Trey 
'Siefe Grundfiäcte liegen zwar Hoch Len den dieß een bes 


uͤrden. An Regalien und 


* 


79 ene ale Nahrung und Haushaltung zu 
treiben. 

Da ſich bereits Liebhaber zu dieſem Guthe gefunden, 
fo haben wir zu dieſem Verkauf einen Licitations⸗ 
termin auf den ıfterr Februar künftigen Jahres, Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr, in der Wohnung des unterzeich⸗ 
neten Miterben angeſetzt und foll darin, wenn ein 
annehmliches Gebot erfolgt, ſogleich der Zuſchkag er⸗ 
theilt werden. Die naͤheren Bedingungen werden im 
Termin vorgelegt, koͤnnen aber auch den Kaufluſtigen, 
auf Verlangen, zu jeder Zeit von dem Unterzeichne⸗ 
ten bekannt gemacht werden, und wird nur nach bes 
merkt, daß, den Umſtaͤnden nach, ein er 
Theil des Kaufgeldes auf dem Guthe zur erſten⸗ Ste 
ſtehen bleiben kann. Stargard in Pommern, den 
dten December 1924. Gei ble ren 
Geheimer Negierungsrath a. D. 


Bekanntmachung. 

Ich bin veranderangshalber gewilligt, mein Guth 
Moratz nebſt Vorwerk Friedrichshulde, in der Naͤhe 
von denen Staͤdten Wollin, Cammin, Greiffenberg, 
Naugardt belegen, auf 25 oder 30 Jahre auf einen 
Pfandſchilling zu verpfaͤnden. Es liegt dußerft aus 
enehm. Es find ein gutes Wohnhaus, ein Paͤchter⸗ 
Faus und gute Wirthſchafts⸗ und Pans manngebaude 
vorhanden. Es liegt an einem Bache, der, unter dem 
Garten fließt, welcher mit vorzöglichen Obſtbaͤumen 
verſehen. Es hat Fifcherei und alle Regalien. Es 
konnen bedeutende Kapitalien bei prompier Zins zah⸗ 
lung ſtehen bleiben. Das Guth iſt mit denen Bauern 
völlig ſeparirt. Die Bedingungen ſind in Morat 
bei dem Unterſchriebenen, in Stettin: Louiſenſtraße 
5 erfahren. Motatz den 


r 19244. 8 
Der Landſchaftsrath G. 4 1 Roller Banner 
— uf Noreg bei Gülzow. 


Zu verauctioniren auſſerhalb Stettin. 
Dannerſtag. den Sten Janugt k. J. Vormittags um 
9 Uhr, ſell in der Müdlenſtraße No. 183, das zum Nach 
laß der hieſelbſt verſtordenen Wittwe des Acelſt Juſpec⸗ 
tors Schumann gehörige Mobiliare, beſtehend in Fa pance, 
Glas, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und Eiſen, Leinen⸗ 
leug und Betten, Meubles, Hausgerdth un leidungs⸗ 
ſtuͤcken, oͤffentlich an den Meistbietenden gegen gleich haare 
Zahlung in Courant verkauft werden, welches hlerdurch 
bekannt gemacht wird. Pölitz den ırteh December 1824. 

5 f Der Magi tract. 


Pr Zu W 2 eng © 
Auction über 11 Pipen Tenerife: wie auch eln 5 
binde Madelraz und rothen und weißen Sermitäde Men 
53 — * — Nachmittags um 
3: Uhr, in dem Haufe No. 722 am Ro j. 
Mäckler Herrn Homann. EN RER 
Wein Auction. 
„Am zten Januar k J., Nachmittags 2 uhr, werde 
ich in der Vreitenſtraße No. 3x9: öffentlich" meiſtdietend 
und gegen gleich baare Zahlung verſteigern: 
Drey Stüͤckſäſſer mit unverſſeuerte Weine vom 
Jahrgang 1822, wodon eins dieſer Fͤffer 63 Ox⸗ 
oft Cerons und die andern beyden 105 Oxboft 
Croix du mont enthalten; die Weine lagern 


übrigens noch ganz, wie dieſelben bier angekom⸗ 
men ſind. 8 eisler, 
a Koͤnigl. gerichtl. Auctions Commiſſarius. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Citronen, grüne Pomeranzen, neue Catharinenpflaumen, 
Maronen, 3 Sardellen, Capern, Oliven, 
r Ehampighond, Caviar, Uaenwalder Sänfebrüfte, feinſtes 
Proveneeröl, Macaronn, Braunſchweiger Wurf, Bars 
meſan, Schweiers und Holländiſchen Süßmilchkäfe, 
Traubenroſinen, Knackmanbeln, Fran öſiſche Früchte in 
Hranntweln, Maraſchino, Jamaica⸗Num, Franuidſiſche 
Pfeſfergurken, Engl. Senfpulver, Frankfurther Weinmo⸗ 
dich, Shocolade, verſchiedene Sotten Thee, Holland. 
Hering und feine Cigarren, bei 
f Liſchke, Frauenſtraße No. 918. 
Beste rer Rüsenmwalder Gänfebrüfte empfing 
in. Comm . 


* Glantz. 
Vorjfuslich ſchöͤne 


on und verkauft billisſt. 
ſi 5 8 

Rügenwalder Gaͤnſebrüſte, Citronen, 
Momeranzen und geichnittenen leichten Pottocieo verkau⸗ 
fen wir billig. i Dölcker & Theune. 


Holdleiner Butter in f. und 2. Tonnen, desgl. Mek⸗ 
nr ä a 2 m; * Elbinger Süßm.⸗Kaͤſe 
a Pfd. r. gt. un onig ber 7 

BR J. G. Ninow, Schulienſtr. No. 206. 


r ͤ TTT... 
Bord. und Cop. Sprop, Hanföhl, Schott. Heringe, 
Jam. und Leem. Rum, franz. 3 Sprit, Rig. Matten 
‚und. beten Cölln. Braune offerire zu billigen Preiſen. 
J. 4. Ienbiel, ar. Oderſtraße No. 5. 
Gute holt. Kochburter à Pfd, 6, 7, und-g Gr. Mfinze, 
ungleichen fchöne frifche holt. Tiſehbutter A Pfd. 9 und 
10 Gr. Münze, nebft neuen Elb. Süſsmilchkaſe, billigſt 
bey H. Schmidt Wittwe am Bollenthor. 


Es feht ein Schimmel, Pollpiſcher Mage im sten 
ar . Verkauf, Laſtadie im ſchwatzen Adler. 
——— D — 


Zu vermiethen in Stettin. 
Roſengoren No. 259 iſt eine meublirte Stube nebſt 
Kammer, Bedientengelaß und Stallung auf 1— 2 Pfer⸗ 
de, zu vermiethen. E 


Ein Logis rarterre von N 
kammer und Holigelaß iſt zu vermierhen, 
No. 628. 

n Logis von fünf Stuben, 1 Kammer, 2 Kuͤchen, 
= ee etwas Kellerraum, und wenn es verlangt 
wird, auch Stallung, iſt zum ıfen April 1825 in der 
Brel ae No. 353 iu vermietden. 


aufe Heumarft No. 38 iſt die zweite Etage nebſt 
a 2 iu vermleihen. Das Naͤhere Oder⸗ 


Bekan e. ; 
infen für unſere Bau Aktien pre 
le bb in December . erfolgt in den 
e e d 
L de den Herrn Hauptmann Fritze, gegen Ada 


Fuhrſtraße 


2 


TTT ((— 
von zwey Stuber, Kuͤche, Speiſe⸗ 


2 2 De betreffenden Zins Coupons. Stettin den 


Deebr. 1824 
Die bieſigen Schu tzen Compag nien. 


Aechten Darinae » Eamafer ben u 
oettcher . midt 
Schultzenſtr. rg 8 


We dem Buchbinder Aildebrandr fen., Beurierftraß 
Terzi, Aer ih g . 2 7 de 
f , r billige Preiſe zu haben, 

ergedenſt um geneigten Zufpruch. iu haben, Er bittet 


— ———— ——— — — 
Meerſchaum⸗Pfeifenköpfe 
aus der bekannten Fabrik des Herrn of 
äh en J. Behnck aus Roſtock. 
Beſondere Berbältniffe ſetzen mich in den Stand, dle⸗ 
fen Artikel 12. „eiten ail e wohlfeil, Hr Rohe 
ſelbſt, zu verkaufen. Durch Güte und niedrige Preiſe 
jeichnen ſich vonͤglich die Wackskoͤpfe vortheilbaft aus. 
Aug. Büttner jun., Grapengleßerſtr. No. 426. 


Ein tüchtiger Schmidt wied zu guten Bedingungen 
an, adelichen Guthe in der Nabe von Stettin 


FE Geldgeſuch. 

Auf einem nahe bey Stettin belegenen Grandſtaͤck, 
welches einen Werth von ago Rihlr. bit, werden zur 
erſten Hypotheck 300 Rthlr. neſucht. Das Naͤhere wird 
die Zeitungs⸗Expeditlon nachweiſen. 


Es wird auf ein hiefiges bedeutende! Grundstück ein 
Capital von 1600 bis a000 Rihlr. zu einer ſehr ficheren 
Hypotdek geſucht, oder iſt daſſelbe mit den worrheilhafe 
teen Bedingungen und wenigem Angelde iu verkaufen. 
Wer hierauf refleetirt, gebe feine Abdreſſe unter P. in 
der Zeltungs⸗Expedition ab. ; 


(verloren.) Am asien November habe ich auf dem 
Wege von Maſſow bis in Stettin ein Paquet, worin 
ſich mehrere Kleidungsſtücke, beſtehend in einem grünen + 
Oberrock, einem Paar geſtreiften Angela Beinkleidern, 
einer geſtreiſten Weſte, einer neuen ſchwarzen Mütze, 
Leibwaſche und Nachtzeug, eine maroquin Brieſtaſche und 
mehrere Papiete befanden, aus dem Wagen verloren. 
Da mir num an der Erlangung dieſer Papiere und bes 
fonders eines Duplient Kauf⸗Contracts vom Ritterguthe 
Gilbeiterg, viel gelegen ik, fo verſpreche ich dem ehr⸗ 
lichen Finder dieſer Sachen und Papiere, und wenn er 
mich nur den erwähnten Kauf Contract an mich, den 
Gutbsdeſitzer Kunckel in Neukirchen. bei Labes, oder au 


den Gaſtwirth Herten Kluge in Stettin im Frſten Blücher 


abliefert, 
-eine Belohnung von So 5 75 
Noch bemerke ich, daß dieſe Papiere für den Finder gar 
t. 
am Werth haben. Wale det Nik 2 enden 
Die reſp. Intereſſenten der Stettintr Zeitung werden 
lerdurch benachrichtigt 155 etſucht, 42 — 


für das erſte Quartal 1825 bis zum 1 ar 
en Goutäus va ddt. Sn Dee 


agſten December zu 4. ©. eſſenbarts Erben. 
(Siebei eine Bekanntmachung .) 


1 
2 


5 


bvitte um Unterſetzung 


ee 4 
4 Sea 


/ 1 für die er 
nothleidenden Bewohner der Rhein Niederuugen 
10 bci ; 3 in dem | | 5 #4 3 
„ Regierungs Bezirke Düffeldorf. 15 
ie ect 


Als die krgurigen Nachrichten von den großen Verheerungen am Obertheine und in den’ 
dahin aus muͤndenden Flußgebieten faſt gleichzeitig mit den Fluten hier eintrafen, verbreitete ſich 
mit ihnen der Schrecken vor den Verheerungen, mit welchen ſie auch die unteren Niederungen. 
des Rheinlandes bedrohten. Zwar gab ein augenblickliches Fallen des Waſſers in der erſten 
Hälfte des Movembers auf kurze Zeit der Hoffnung Raum, daß die Flut ohne großes Unglück 


an uns vorübergehen werde; allein nur zu bald wieder ſtieg der Rhein zu einer Hohe, die er 
in dieſer Jahreszeit früher niemals erreicht hat. i : 15 
Die Noth, welche hierdurch in der hieſigen Rheingegend ſich verbreitete, ließ ſchon ahnen, 
von welchem Umfange die Bedrängniß und Gefahr in den niedern eingedaͤmmten Becken des 
Moyrſiſchen und Cleviſchen Gebietes ſeyn werde. Leider geben die jetzt eingehenden Nachrichten’ 
zu erkennen, daß die Wirklichkelt die fruͤheren Beſorqgniſſe uͤberſteigt. 2 u 
Eine uberſchwemmte Fläche von beinahe J OU Meilen, von mehr als 40,000 Menſchen 
bewohnt, bietet ſeit langer alt drei Wochen ein betruͤbendes Bild des Elendes und des Jam⸗ 
— dar. Mehrere Städte und Dörfer ſtanden ganz, und ſtehen zum Theil noch jetzt unter, 
aſſer - rr r 37 
Noch Lane ſich zwar die Maſſe der Beſchaͤdigungen an zerſtörten Gebäuden, zu Grunde 
gegangenem Viel, fortgeſchwemmter und verdorbener Frucht, verfornen Wintervorräthen, ver 
heerten Garten und Sdater nicht uͤberſehen; erſt nach dem Zurücktreten dee Waſſers werden 


die Behörden darüber zuverläßige Nachrichten mittheilen koͤnnen⸗ 2 x 


Doch laßt ſich jetzt ſchon nicht: verkennen, daß, wenn die Flut am Oberrhein das Ver, 2 


177 plötzlich und reißend herbeifuͤhrte, das Unglück nicht minder; groß iſt, weiches der ſo 
ang auhaltende hohe Waſſerſtand fur die niedern Gegenden herbeigeführt hat. Und auch 
hier blieb die angeſchwellte Flut nicht ruhig, denn wiederholte Stürme erhoͤheten die Schreck, 
niſſe. So ließ die Nacht vom 18. auf den 19. dieſes Monates in dem Dorfe Warbeyen kein 
einziges Haus unbeſchaͤdigt, 


Die Bewohner der Umgegend haben, durch den Anblick des Elendes gerührt, ihr Aeußer ß 


ſtes zur Linderung der Moth gethan. Aber die Größe des Beduͤrfniſſes uͤberſteigt bei weitem 


die beſchränkten Krafte dieſet treuen Nachbarn, und die Mildthäͤtigteit entfernterer Menschen 
freunde muß angeſprochen werden, wenn ſo vielem Ungluͤcke für. jetzt und in ſeinen Folgen ein \ 


germaaßen bogegnet werden ſoll. 
Zu dem Zwecke vereint, die Gaben der Entfernten für die Huͤlfsbeduͤrftigen zu ſam⸗ 
meln, und von der Königl. Regierung in dieſem Beruſe anerkannt, wenden wir uns an unsere 
wohlthaͤtig geſinnte Mitbürger und an alle uns Befreundete des Auslandes mit der herzlichen 
Bitte um Huͤlje zu dem bezeichneten Zwecke, 5 


AS 
de » 


sa 3 
e 


— 


23 
is 
37 


Mie ſind fin Seiten großer Moth die Bewohner des hieſſgen Negierungs⸗ Bezirkes fruchtlos 
um Unterſtuͤtzung angeſprochen worden. Auch jetzt werden fie gewiß ihren wohlthaͤtigen Sinn 
von neuem bewahren, wozu ihnen die Ortsbehoͤrden und Lokal⸗Vereine mittelſt Sammlungen 
die Gelegenheit darbieten werden. 8 


An die auswärtigen Menſchenfreunde richten wir mit nicht minderem Vertrauen die 


Witte, daß jeder in feinem Kreiſe zu demſelben Zwecke mitwirken möge. Die Unterzeichneten, 
um Voraus dankbar, machen es ſich zur Pflicht, über die eingehenden Gaben, worüber der 


22 7 D 


2581 


3 
i 


41 


Rendant des Vereins vorläufig quittiren wird, und über deren Verwendung, Öffentlich: Rechnung 
Fr abzulegen. Duͤſſeldorf, den 24. November 1824 8 ame 


W EB 


Der Eentral: Hülfsverein des Regierungs- Dezikts Düßftibot fe. 

5. Peſtel. Graf v. Spee. Ph. Schoͤller. Solbrig. b. Lgs berg. 

5 Kluͤber. Bracht. Fasbender. Mostert % i 
i Rendant. 


Schen vor Empfang der vorſtehenden, mir erſt jetzt mit einem Schreiben des Ceiittai 


Hauͤlfsvereins zugegangenen Aufforderung, haben ſich die Vorſteher der hieſigen Kaufmann⸗ 


Khaft,; Herr Kommerzienrath Rahm und Herr Kaufmann Lemonius, zur Annahme von 
Beiträgen durch die hieſigen Zeitungen ruͤhmlichſt erboten. Das Vertrauen, welches die wackern 
Bewohuer Pommerns mir im Jahr 1317 bei der damals, durch furchtbare Regenguͤſſe, er⸗ 
zeugten Noth der Bewohner der Niederungen und der Rhein⸗Gegenden überhaupt bewieſen und 
die uͤberaus reichlichen, von dem Wohlthoͤtigkeitsſinn der bledern Pommern zeugenden Sum⸗ 
men, welche mie damals in Folge meines Aufrufs vom 21. Februar 1817 zufloſſen, geben mir 


die freudige Ueberzeugung, daß die vermögenden und wohlthaͤtigen Eingeſeſſenen Pommerns 


ebenfalls jetzt zur Milderung der neuen Noth unſerer Bruͤder am Rhein gern nach ihren Ver⸗ 

haͤltniſſen beitragen werden. N el 
Dieſe Ueberzeugung iſt um fo lebendiger in wir, als Pommern durch die Guͤte des All⸗ 
mächtigen ſeither ſo gnädig vor ſo ſchrecklichen Heimſuchungen bewahrt iſt, wie ſie in Oſten und 
Weſten Europas jetzt hereingebrochen ſind, und als die Bewohner dieſer Provinz ja bereits ſo 
oft den fügen Lohn empfunden haben, welchen das Bewußtſeyn, unglücklichen Brüdern geholfen 


und die Thraͤnen des Jammers und der Noth getrocknet zu haben, gewährt 


Deieshals lade ich alle landraͤthliche / Magiſtrats⸗ und Amtsbehoͤrden ein, ſich, aber bald - 
denn ſchnelle Huͤlſe iſt doppelte Huͤlfe — der Sammlung von freiwilligen Gaben zu unterziehen 
und dieſelben entweder an die obengenannten ehrenwerthen Herrn, oder an die den Sammlern 


zunäͤchſt gelegenen Koͤnigl. Regierungs Haupt⸗Kaſſen, einzuſenden, welche dieſelben demnaͤchſt 5 


897 


* 


zur Unterſtuͤtzung der Nothleidenden, an den Central-Verein uͤbermachen werden. 
Stettin den zoften‘ Dezember 1824. 


Der König, wirkliche Geheime Rath und Dherfräfident von 


Pommern. ind Bun, Sac. 
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